
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) der Takacs & Hempel GbR 

1. Geltungsbereich 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge zwischen der 
Takacs & Hempel GbR, Koblenzer Straße 3, 01159 Dresden (nachfolgend 
„Auftragnehmer“ genannt) und dem Kunden (nachfolgend „Auftraggeber“ genannt) über 
die Erbringung von Entrümpelungs-, Reinigungs-, und Entsorgungsdienstleistungen. 

2. Vertragsabschluss 
Der Vertrag kommt zustande, sobald der Auftraggeber das Angebot des Auftragnehmers 
annimmt, sei es durch schriftliche Bestätigung, mündliche Vereinbarung oder in anderer 
Form. Der Auftragnehmer behält sich vor, Aufträge ohne Angabe von Gründen 
abzulehnen. 

3. Leistungsbeschreibung 
Der Auftragnehmer erbringt die im Vertrag vereinbarten Dienstleistungen, insbesondere 
die Entrümpelung von Wohnungen, Häusern, Büros oder anderen Liegenschaften sowie 
die Entsorgung von Müll, Möbeln und anderen Gegenständen. Weitere Details zur 
Leistung sind im jeweiligen Angebot oder Vertrag festgelegt. 

4. Preise und Zahlungsbedingungen 
(1) Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
(2) Die Zahlungsmodalitäten werden individuell im Vertrag festgelegt. Soweit nicht 
anders vereinbart, sind Rechnungen des Auftragnehmers innerhalb von 14 Tagen nach 
Rechnungsstellung ohne Abzug fällig. 
(3) Bei Zahlungsverzug ist der Auftragnehmer berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9 
Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verlangen. 

5. Stornierung und Vertragsänderungen 
(1) Der Auftraggeber kann den Vertrag bis zu 48 Stunden schriftlich vor Beginn der 
Arbeiten kostenfrei stornieren. 
(2) Bei einer späteren Stornierung ist der Auftragnehmer berechtigt, eine Stornogebühr 
in Höhe von 50 % des Gesamtpreises zu verlangen. 
(3) Änderungen des Auftrags, die nach Vertragsabschluss vorgenommen werden, 
können zu einer Anpassung des Preises führen. 

6. Haftung und Schadensersatz 
(1) Der Auftragnehmer haftet für Schäden, die durch grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz 
verursacht werden. 
(2) Für Schäden, die durch den Auftraggeber oder Dritte während der Ausführung der 
Arbeiten verursacht werden, übernimmt der Auftragnehmer keine Haftung. 
(3) Der Auftraggeber stellt sicher, dass alle Gegenstände, die nicht entsorgt werden 
sollen, ordnungsgemäß gekennzeichnet und vor Beginn der Arbeiten entfernt werden. 
Für Schäden an nicht gekennzeichneten oder nicht entfernten Gegenständen haftet der 
Auftragnehmer nicht. 



7. Ausführung der Arbeiten 
(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Arbeiten innerhalb der vereinbarten Frist 
auszuführen. 
(2) Sollte es zu unvorhergesehenen Verzögerungen kommen, wird der Auftraggeber 
umgehend informiert, und eine neue Frist wird vereinbart. 
(3) Der Auftraggeber verpflichtet sich, dem Auftragnehmer den Zugang zu den 
Räumlichkeiten zu ermöglichen und etwaige behördliche Genehmigungen zu erteilen, 
die für die Durchführung der Arbeiten erforderlich sind. 

8. Abnahme der Leistung 
(1) Nach Abschluss der Arbeiten hat der Auftraggeber die Möglichkeit, die Leistung des 
Auftragnehmers abzunehmen. 
(2) Mängel, die nach der Abnahme festgestellt werden, sind vom Auftraggeber 
unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 7 Tagen, schriftlich zu melden. Nach 
Ablauf dieser Frist gilt die Leistung als ordnungsgemäß erbracht. 

9. Datenschutz 
Der Auftragnehmer erhebt und verarbeitet personenbezogene Daten des Auftraggebers 
nur in dem Umfang, der für die Durchführung des Auftrags erforderlich ist. Eine 
Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. 

10. Höhere Gewalt 
Im Falle von Ereignissen höherer Gewalt (z.B. Naturkatastrophen, Streiks, Pandemien) 
ist der Auftragnehmer für die Dauer der Störung von der Erfüllung der vertraglichen 
Verpflichtungen befreit, ohne dass eine Schadenersatzpflicht entsteht. 

11. Gerichtsstand und anwendbares Recht 
(1) Für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis gilt deutsches Recht. 
(2) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der Sitz des 
Auftragnehmers, sofern der Auftraggeber Kaufmann ist. 

12. Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, bleibt 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

 


